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NOTIZEN

DÜLMEN. Am kommenden
Montag, 19. September,
findet ab 15 Uhr im Fröbel-
kindergarten ein Lamberti-
fest statt. Die Kinder wer-
den gemeinsam mit ihren
Großeltern traditionelle
Lieder singen und ihre La-
ternen mitbringen. „Die
Idee entstand mit den Kin-
dern, die sich wünschten,
ihre Omas und Opas wie-
der einmal in den Kinder-
garten einzuladen“, berich-
tet Leiterin Angelika Kal-

Lambertifest im Fröbel-Kindergarten

wei. „Vier Großeltern er-
klärten sich spontan be-
reit, uns zu unterstützen,
und so entwickelten wir
das Lambertisingen.“ Das
Lambertifest wird traditio-
nell rund um den 17. Sep-
tember gefeiert. Die Kin-
der bringen ihre Laternen
mit und stecken sie um die
mit Tannengrün ge-
schmückte Pyramide. Bei
gutem Wetter wird drau-
ßen, bei schlechtem im
Mehrzweckraum gefeiert.

BULDERN. Zu ihrer Herbst-
radtour lädt die Gruppe
„Junggebliebene“ ein. Am
Mittwoch, 21. September,
treffen sich die Teilnehmer
um 13.30 Uhr am Pfarr-
heim am Pastoratsweg. Auf
Umwegen geht es nach

Radtour der „Junggebliebenen“

Nottuln zum Café Blumen-
kränzchen. Mitfahrer sind
willkommen. Anmeldun-
gen sind bis zum 19. Sep-
tember möglich bei Lud-
ger Balster, Tel. 02590/
4593, oder Hubert Hage-
mann, Tel. 02590/1421.

Einsatz am Daldruper Ehrenmal

DÜLMEN (köt). Ehrenamtli-
cher Einsatz am Ehrenmal:
In der Bauerschaft Daldrup
wird die Grünanlage um
das Ehrenmal am alten
Feuerwehrgerätehaus re-
gelmäßig von freiwilligen
Helfern in Ordnung gehal-
ten. Nach der vor einigen
Jahren erfolgten Renovie-
rung und Neugestaltung
haben der Schützenverein
und die Löschgruppe Dal-
drup die Instandhaltung
des Umfeldes übernom-

men. Sechs verschiedene
Gruppen aus befreundeten
Mitgliedern und Nachbarn
kümmern sich im jährli-
chen Wechsel. In 2016
greifen regelmäßig die
nächsten Nachbarn in Dal-
drup-Mitte zu den Garten-
geräten. Bei dem herrli-
chen Spätsommerwetter
in dieser Woche endete
der sonnige Einsatz mit ei-
nem Pläuschchen an ei-
nem schattigen Plätzchen
vor dem Ehrenmal.

DÜLMEN. „Obsternte“ ist das
Thema der Töpferwerkstatt
für Jung und Alt, zu der
das Mehrgenerationen-
haus am Samstag, 24. Sep-
tember, von 15 bis 17.15

Obsternte in der Töpferwerkstatt

Uhr in die Neue Spinnerei
einlädt. Unter Anleitung
von Rosi Roters können
die Teilnehmer ihrer Fan-
tasie freien Lauf lassen. In-
fos: Tel. 02594/12596.

Einen gemütlichen Plausch gab es nach der Arbeit am Dal-
druper Ehrenmal. DZ-Foto: Ludger Kötters

DÜLMEN. Auch wenn die
Fahrzeughalle dekorativ ge-
staltet und dort Tische und
Bänke aufgestellt worden
waren - bei herrlichem Wet-
ter nahmen fast alle Teilneh-
mer des Ehrennachmittags
der Feuerwehr nach dem
Kaffeetrinken ihren Stuhl
mit nach draußen aufs schat-
tige Außengelände. Hier gab

es dann später auch kühle
Getränke sowie Schnittchen.

Eingeladen zu der traditio-
nellen Veranstaltung waren
Mitglieder der Ehrenabtei-
lungen aller Löschzüge sowie

die Witwen von verstorbe-
nen ehemaligen aktiven Feu-
erwehrangehörigen. Aus-
richter war in diesem Jahr
der Löschzug Merfeld. Stadt-
brandmeister Hubert Som-

mer begrüßte nicht nur die
Teilnehmer, sondern auch
die Erste Beigeordnete Chris-
ta Krollzig. Diese nahm zum
letzten Mal in ihrer Eigen-
schaft als Feuerwehrdezer-

nentin an den Nachmittag
teil (Krollzig geht Anfang No-
vember in den Ruhestand).
Für die lange und gute Zu-
sammenarbeit mit den Feu-
erwehrkameraden dankte
ihr der Sprecher der Ehren-
abteilung, Ludger Mens-
mann, und überreichte
Krollzig einen Blumen-
strauß.

Mit dem Stuhl in den Schatten
Nachmittag für die Ehrenabteilungen der Feuerwehr

Das Kaffeetrinken für die Mitglieder der Ehrenabteilung der Feuerwehr fand in der Fahrzeughalle statt. Um die Bewirtung kümmerte sich der Löschzug Merfeld.

DÜLMEN. Am Freitagnachmit-
tag drehte sich im Dülmener
Freizeitbad düb alles um Fit-
ness, Entspannung und Ge-
sundheit. Bis zum Abend bo-
ten Volkshochschule, die
DLRG, Dülmen Marketing,
B+S Finnland Sauna, das
Sport- und Gesundheitszent-
rum, der Kneipp-Verein, die
Sauna Insel und natürlich
das düb-Team verschiedene
Angebote.

„Wir haben mit dem Re-
lax-Bereich und dem Was-
sersport so viel zu bieten,
dass wir uns entschlossen
haben, die ganze Palette an
einem Gesundheits- und
Akitvtag zu präsentieren“, er-
läuterte Badleiterin Anja Vet-
ter. „Heute findet sich im düb
zum zweiten Mal alles zu-
sammen, was mit Wasser
und körperlicher Aktivität zu
tun hat.“

Dazu gehörten Aqua-Kur-
se, kneippsche Güsse, Ret-
tungsvorführungen und kur-
ze Vorträge rund ums The-
ma. Damit die Dülmener das
düb auch nach dem Aktions-
tag in vollen Zügen genießen
können, wurde ein Relaxgui-
de angeboten, in dem die
Gäste die verschiedenen Ent-
spannungs-Möglichkeiten

vorgestellt und erklärt beka-
men.

Auch Kinderanimation ge-
hörte am Freitag zum Pro-
gramm und machte sowohl
die kleinen Wasserratten als
auch die Eltern glücklich.
„Die Kids können planschen
und Mama und Papa lassen
sich massieren. Die ganze Fa-
milie geht glücklich nach
Hause“, freuten sich etwa
Sandra und Marcus Voigt.

„In unserer schnelllebigen

Zeit wird Entspannung im-
mer wichtiger. Wir müssen
zwischen dem ganzen Lärm
wieder lernen abzuschalten,
um den Stress zu bewältigen.
Das ist uns wichtig, und des-
halb sind wir hier vertreten“,
betonte Gunda Mühlenfeld
von der Volkshochschule.
Genau wie alle anderen Teil-
nehmer des Aktivtags war
auch die VHS mit einem In-
fostand im Bad vertreten.
Auch Ulrich Kalwei betreute

so einem Stand und erklärte
den Interessierten, was den
Kneipp-Verein ausmacht.
„Kneipp ist ein ganzheitli-
ches Prinzip von Ernährung
über Kräuterkunde bis hin
zum Sport. Es belebt und
härtet den Körper ab.“ Zum
Thema Kräuter konnten die
Badegäste dann mehr im
Vortrag von Marie-Luise
Link-Breitkopf erfahren. Im
mediterran duftenden Ruhe-
haus erklärte sie, wie Melisse

zur Beruhigung, Kamille ge-
gen Erkältung und Lavendel
beim Einschlafen hilft.

Neben dem Geruchssinn
war aber auch der Ge-
schmack gefragt, denn für
Anja Vetter steht fest: „Auch
Ernährung ist wichtig für ein
gesundes Leben.“

Und so bot das düb-Bistro
den Gästen Wraps, Müsli-
Brot und Möhren-Lasange
anstelle von Pommes und
Burgern an.

Von Milena Michalak

Beim Gesundheitstag im düb konnten sich die Erwachsenen erholen, während es für Kinder Programm gab

Zeit zum Abschalten

Gemeinsam begrüßten die Maskottchen Johnny Düb und Pferdinand (linkes Foto) die Besucher beim Gesundheits- und Aktions-
tag. Zu dessen Programm gehörte unter anderem eine Rettungsübung der DLRG. DZ-Fotos: Michalak

Hilfe für Kalkuttas Kinder: Detlev Jöcker und Dr. Wolfgang Graute (r.) mit den Mädchen und
Jungen des Overbergkindergartens. DZ-Foto: privat

DÜLMEN (cm). Putzmunter
ging es gestern in der Tiber-
Apotheke von Dr. Wolfgang
Graute zu: Mädchen und
Jungen des Overberg-Kin-
dergartens sangen und tanz-
ten dort zusammen mit Kin-
derlieder-Star Detlev Jöcker
zu Liedern wie Wischi, Wi-
schi, Waschi oder Alles was

zum Putzen ist. Auf eingän-
gige Weise thematisiert Jö-
cker hierin Gesundheitsvor-
sorge und Hygiene. Anschlie-
ßend überreichte er Dr.
Graute, Vorstandsmitglied
der Apothekerkammer West-
falen-Lippe, einen Scheck in
Höhe von 2100 Euro, die
durch CD-Verkäufe zusam-

mengekommen sind. Das
Geld ist für das Hilfsprojekt
„Eine Dosis Zukunft“ und da-
mit für Kinderimpfungen in
den Slums von Kalkutta be-
stimmt. Der Apotheker ver-
doppelte den Betrag - und
für jedes Kindergartenkind
gab‘s von ihm noch eine Jö-
cker-CD.

Singen und helfen: Eine Dosis Zukunft

BULDERN/NOTTULN (dk). Der
Nottulner Peter Hellenkamp
ist Westfalens bester Gabel-
staplerfahrer. Eine Auszeich-
nung, mit der er sich eine
Einladung nach Aschaffen-
burg verschaffte, wo heute
die Deutschen Meisterschaf-
ten der Gabelstaplerfahrer,
der „Stapler-Cup 2016“, aus-
getragen wird. Hellenkamp
freut sich riesig: „Das ist wie
früher bei ‚Wetten, dass..?‘.
Ich muss mit dem tonnen-
schweren Gerät in schnellst-
möglicher Zeit verschiedene
Geschicklichkeitsaufgaben
lösen. Das verlangt Erfah-
rung und höchste Konzent-
ration.“

Peter Hellenkamp fährt
Gabelstapler bei dem Land-
maschinenunternehmen
Bernhard Stade in Buldern.
Und das seit 1992. „Zwi-
schendurch bin ich mal für
zwei Jahre im Klinkerwerk
Hagemeister gefahren. Dabei
musste ich täglich Tausende
von Steinen bewegen. Hat
auch Spaß gemacht.“

Er zeigt auf die Siegerur-
kunde, die sein Chef Michael
Stade an einem Ehrenplatz
im Büro aufgestellt hat. „Bei
den Regionalmeisterschaften

in Ladbergen waren wir 65
Teilnehmer. Hier mussten
wir den Stapler auf engstem
Raum ein- und ausparken
und zwischendurch einen

Parcours möglichst genau
nachfahren. Ich habe das in
knapp drei Minuten ge-
schafft. Schließlich habe ich
hier bei meiner Arbeit mit
meinem Viertonner zwi-
schen Hochregalen und Tre-
cker-Anhängern auch nicht
viel Platz.“ Die Belohnung:
Neben Urkunde und einem
500-Euro-Schein gab es das
Ticket nach Aschaffenburg.

Peter Hellenkamp weiß,
dass es dort bei rund 150
Staplerfahrern aus 18 Natio-
nen wesentlich schwerer
werden wird, einen der ers-
ten Plätze zu gewinnen. Er
kennt das Prozedere. „Die
Veranstalter sind da sehr ide-
enreich. Da werden zum Bei-
spiel winzige Spielzeug-Stap-
ler vorne auf eine der beiden
Gabeln geklebt. Damit muss
dann ein streichholzgroßes
Stück Metall in eine kaum
größere Lücke geschoben
werden. Beliebt ist auch das
Transportieren von Gläsern
mit Wasser. Und das alles auf
Zeit.“

Präzision in Höchstgeschwindigkeit
Stade-Mitarbeiter Peter Hellenkamp startet bei der Meisterschaft der Gabelstaplerfahrer

Peter Hellenkamp an seinem Arbeitsplatz: Für das Land-
maschinenunternehmen Bernhard Stade in Buldern fährt der
Nottulner bereits seit 1992. DZ-Foto: Dieter Klein


